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Deutschland hat gewählt

DSTG stellt sich auf neue 
Regierungskoalition ein
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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
die Bundestagswahl vom 24. September wirft viele Fragen 
auf, und die Antworten auf dieses komplexe Ergebnis wer-
den uns lange beschäftigen. Für eine erste Analyse aus 
Sicht der DSTG hätte der Platz dieses Editorials nicht ausge-
reicht. Sie finden daher in dieser Ausgabe einen Beitrag mit 
dem Titel „Nachbetrachtungen“. In diesem werfe ich als 
Bundesvorsitzender einen ersten Blick auf den Ausgang der 
Wahl und auf mögliche Folgen. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn diese „Nachbetrachtungen“ Ihr gewerkschaftliches 
Interesse fänden.

Aber auch ein zweites Datum war für uns von großer Bedeu-
tung. Am 27. September, also nur kurz nach der Bundestagswahl, begingen wir zum drit-
ten Mal den „Tag der Steuergerechtigkeit“. Mit diesem DSTG-Aktionstag machten wir, wie 
schon in den beiden Jahren zuvor, auf die hohe funktionale Bedeutung unseres Berufs-
standes aufmerksam. „Steuerzahlen ist notwendig, damit der Staat überhaupt seine Auf-
gaben erfüllen kann“, war unsere erste Botschaft. Und die zweite lautete: „Ohne eine per-
sonell und sachlich gut aufgestellte Finanzverwaltung läuft in diesem Staat nichts. Wer an 
uns spart, versündigt sich an der verfassungsmäßigen Vorgabe von Steuergerechtigkeit.“ 
Wir haben dabei deutlich gemacht, dass es uns nicht nur um die Beschaffung von Einnah-
men geht. Es geht uns vielmehr ganz besonders um Gerechtigkeit beim Einheben von 
Steuern. Und es geht uns um einen fairen Wettbewerb unter den vielen Unternehmen:  
der steuerehrliche Unternehmer darf am Ende nicht der Dumme sein, während sich ande-
re beim Steuerzahlen in die Büsche schlagen und den Ehrlichen vom Markt verdrängen. 

Den Aktionstag haben wir mit einer zentralen Veranstaltung in Wiesbaden begangen. 
Bundesleitung, Bundesvorstand und viele Gäste versammelten sich in Wiesbaden, um 
einerseits gemeinsam diesen Aktionstag zu begehen, andererseits aber auch, um der Ver-
leihung des Anne-Schauer-Preises für Verdienste um Steuergerechtigkeit beizuwohnen. 
Dieser Preis wurde vom DSTG-Landesverband Hessen gestiftet, um die ehemalige Lan-
desvorsitzende und langjährige stellvertretende DSTG-Bundesvorsitzende Anne Schauer 
zu ehren. Kollegin Schauer war im letzten Jahr nach kurzer schwerer Krankheit verstor-
ben. Eine von der DSTG Hessen eingesetzte unabhängige Jury hat drei Preisträger ausge-
sucht. Mehr zu dieser Veranstaltung können Sie, liebe Kollegin, lieber Kollege, in diesem 
Heft lesen.

Das politische Berlin ist in Wartestellung. Welche neue Koalition soll die Geschicke  
dieses Landes bestimmen? Und was werden die Inhalte der Koalitionsvereinbarung sein? 
Wie wirken sich Beschlüsse auf uns, auf unsere Tätigkeit in der Finanzverwaltung aus? 
 Für Antworten müssen wir uns wohl oder übel noch eine Weile in Geduld üben. Seien Sie 
aber versichert, dass Ihre DSTG am Ball bleiben und Sie auf dem Laufenden halten wird.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr

Thomas Eigenthaler
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